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SENSIBILISIERUNGSKAMPAGNE: 

SEXTING IN DER SCHULE  
Unter Sexting wird das Versenden von Nachrichten, 
Fotos oder Videos sexuellen Charakters via Smart-
phone oder Computer verstanden.  Hier setzt im Rah-
men eines Solidaritätsprojektes die zweite Lancierung 
der “Sexting“ Sensibilisierungskampagne des RDJ an. 
In diesem Zusammenhang ist die Projektwebseite zur 
Kampagne entstanden. 

Die Sensibilisierungskampagne informiert Jugendliche über mögliche Risiken 
und rechtliche Konsequenzen von Sexting – ohne belehrend zu wirken. Ziel ist 
es, ein Bewusstsein dafür zu schaffen, wie schnell intime Bilder verbreitet wer-
den können und welche Auswirkungen dies haben kann. Dabei richtet sich die 
Kampagne nicht nur an potenzielle Betroffene, sondern auch an Personen, die 
solche Inhalte speichern oder weiterleiten. In Belgien ist der Besitz und die Ver-
breitung von anzüglichen Bildern Minderjähriger strafbar und kann je nach Fall 
als Kinderpornografie eingestuft werden – ein Umstand, der vielen Jugendlichen 
nicht bekannt ist.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Aufklärung des direkten Umfelds von 
Jugendlichen. Lehrpersonen, Erziehende und Eltern sollen für das Thema sen-
sibilisiert und als vertrauenswürdige Ansprechpersonen gestärkt werden. Ziel 
ist es, sie in die Lage zu versetzen, angemessen auf Fragen oder Probleme im 
Zusammenhang mit Sexting zu reagieren.

Die Kampagne leistet einen Beitrag zur Medienbildung in Ostbelgien und verfolgt 
das übergeordnete Ziel, Sexting als gesellschaftlich relevantes Thema sichtbar 
zu machen und präventiv aufzuklären.
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BUDGET

7.068,00 € 

ZEITRAHMEN

11 Monate 

KONTAKT 

Rat der deutschsprachigen Jugend 

PROJEKTWEBSEITE 

https://www.rdj.be/sexting/

PROJEKTRESULTATE 

• Jugendliche werden für Sexting sensibi-
lisiert und zum reflektierten Umgang an-
geregt.
• Sie erhalten konkrete Infos, Tipps und An-
laufstellen für den Ernstfall.
• Anonyme Hilfe wird ermöglicht.
• Online-Umfrage liefert Daten zu Sexting-
Verhalten und rechtlichem Wissen.
• Ergebnisse werden an Behörden weiter-
gegeben.
• Eltern, Lehrkräfte und Jugendarbeiter er-
halten unterstützendes Material.
• Pädagogisches Material hilft im Umgang 
mit Sexting in Schulen/Jugendeinrichtun-
gen.
• Digitale Veranstaltungen ermöglichen 
Austausch trotz Corona.
• Ostbelgien-spezifische Aspekte wurden 
einbezogen.
• Öffentlich zugängliches Material erreicht 
breite Bevölkerung.
• Citylights erhöhen Sichtbarkeit des The-
mas.
• Thema wird gesellschaftlich anerkannt.
• Projekt stärkt Solidarität zwischen Ju-
gendlichen und ihrem Umfeld.

Mehr dazu:
https://youth.europa.eu/solidarity/projects/
details/2020-1-BE03-ESC31-059713

„Die Kampagne ist nicht nur für Jugend-
liche gedacht, sondern es kommen auch 
wichtige Ratschläge für Eltern und Päd-
agogen zur Kampagne hinzu.“

- Mona Locht
  Rat der Deutschsprachigen Jugend
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